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7638 Korbıinıan Passauer Neustıift 1763/64 eo 765 Maxımıilıan
embler Osterhofen eo 770 Herıbert VO Girafenstein Speinshart
(stud Jus. Physık und co. 785 Dr eo und Professor füur
ogık, Metaphysık und praktısche Phiılosophıe) S ened1 Pach-

Osterhofen (Dr theol) 7R (Albert 16 Steingaden us
781 Gregor eon Reıiner Steingaden (Dr theol. 781 und wıieder 799
Professor der Phılosophıe) 786 Augustın ayer Steingaden C  110SO-
phıe Physık 207 Schäftlarn Mılo Griegse1s (alıas
Kriegse1s) Dr Phıl, vorher Professor der etfor1ı Gymnasıum In
Landshut) 791 Speinshart Wılhelm Wıttmann eo und Jus

Der Bearbeıter behandelt insgesamt 1m vorliıegenden Band 7136
Studenten, mıt en erreichbaren bıographischen Angaben In vorbildlı-
cher Weıse. Er ZOZ dıe chronologische Ordnung der alphabetıischen VO  m
Wır tellen fest. daß viele Studenten AdUus kleinen Ortenö eın
Kloster WAaTr, WI1e 7B Steingaden. Man kann annehmen dass s1e zuerst
dort dıe kKlosterschule besuchten und dann mıt Förderung Ütc dıe
€e1 Aur Hochschulst  1um kamen.

BACKMUND, Praem.

K REUDER und HAUPT, Die Marienkirche IN Gelnhausen, Kronjuwel
Gottes. Verlag Evangelıscher Presseverband Kassel 1982, 072 Seiten
reich ıllustriert)
Diese Kırche ist eiıne der schönsten und interessantesten Miıttelalterlı1-

chen Kırchen Westdeutschlands Sıe wurde 1Im au{lie des 12-13 ahrhun-
derts erbaut VO der Pramonstratensern VO Langenselbol denen dıe
Stadtpfarreı Gelnhausen inkorporiert Wa  - Nachdem dıe auch noch
Kalserpfalz geworden Waäl, SCWANN s1e Bedeutung. Dies Wal eın nla
ZUT weıteren Ausschmückung der Kırche Eın Vierungsturm und 7We]
welıtere Iurme Chor, Säulengalerien dıe bereıts dıe Formen der
Frühgotik zeıgen, wurden angefügt. Herrliche Kapıtelle kamen dazu,
Statuen und Bıldwerke CF Art, Fresken und schöne Gilasfenster
WEeNN dıe Chorherrn VO Langenselbold hre wichtigste Pfarrkıirche
schon schön ausstatteten, WwW1e schön mu ß erst hre eigene Abteikırche
SCWESCH se1in dıe leider 1mM voriıgen Jahrhundert zerstort wurde NUur
der herrliche spätgotische Flügelaltar wurde In dıe Gelnhäuser Ma-
rienkırche Der Landesherr hatte den Plan, dıe Kırche dem
kalvınıstischen Bekenntnis übergeben Wäas aber Wıderstand der

scheıterte. Dıies Warlr eın ucC 6S ware nıchts VOI der herrlichen
Kırcheneinrichtung erhalten geblieben dıe Kalvınısten hätten es restlos
hertrummert. Sıe hätten auch dıe größte Kos  arkeı1 der Kırche vernich-
tet dıe 500 entstandenen Teppische, dıe einmal als Antependıien
gedient hatten.

Eın Jahr vorher wurde auch eın Kırchenführer herausgegeben Eduard
Schuboltz, Marienkirche Gelnhausen (Große Baudenkmäler eft 168,
Deutscher unstverlag München Berlın 1981, 20 Seıiten ufl.)
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